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7.-9.6.2013
Die Schweiz entdeckt die Geologie
>Ihre-Geo-Event-Bezeichnung<
Im Rahmen von Erlebnis Geologie fanden über das Wochenende in der ganzen Schweiz rund 100 Anlässe zum Thema Geologie statt. Die Anlässe stiessen auf grosses Interesse und wurden rege besucht. Auch in unserer Region wurde die Öffentlichkeit eingeladen «Geologie» zu erleben.

Im Rahmen von Erlebnis Geologie wurde die Bevölkerung von >Ihre Organisation< eingeladen, den >Anlass< zu besuchen. 

Bereits um versammelten sich <wie viele> interessierte Personen <wo>. In Begleitung von <wem> besuchten sie >was<. Während der rund >2-stündigen Führung< erfuhren die Besucher <was>. Besonderes Interesse und Erstaunen löste <was> aus.

Anschliessend offerierte <wer> <wo> <was>. Keine Frage: Alle Beteiligten fanden den Anlass sehr spannend!

FOTO
Erlebnis Geologie fand erstmals am Wochenende vom 1.+2.06.2007 an zahlreichen Standorten in der ganzen Schweiz – auch in Ihrer Region – statt. Der Anlass wird alle 3 Jahre wiederholt. Wir freuen uns, Sie auch im Jahr 2016 dabeizuhaben. 

Weitere Informationen sowie weitere Geo-Events finden Sie unter www.erlebnis-geologie.ch.

Zum Beispiel:

7.-9.6.2013
Die Schweiz entdeckt die Geologie 
Besichtigung Steinbruch Obelix am 8. Juni 2013
Im Rahmen von Erlebnis Geologie wurde die Bevölkerung von der Firma Tiefbau Grabentiefer aus Grabenstadt eingeladen, den seit 1885 in Betrieb stehenden Steinbruch Obelix zu besuchen. 

Bereits um 09.00 Uhr versammelten sich rund 20 interessierte Personen am Werkeingang. Nach einer kurzen Einführung in die Betriebsgeschichte hiess es Helme fassen und auf ins Abenteuer. 

In Begleitung des ortskundige Geologen, Peter Hammer, wurden verschiedene Abbaustellen besucht. Während die Verarbeitung heute weitgehend automatisiert ist, musste früher noch viel Handarbeit geleistet werden und die Sprengarbeit war gefährlich und unberechenbar. Heute erledigen moderne Transportanlagen und die Aufbereitungsanlage mit Brecher, Mühlen und Siebanlagen diese Arbeiten und die Sprengmeister sind für ihre Arbeit ausgebildet. 

Erstaunt waren die Besucher auch über Geschichte des Muschelkalks: Er wurde vor rund 200 Millionen Jahren in einem untiefen Meer abgelagert. Hauptbestandteil sind sogenannte Armfüsser und nicht etwa Muscheln. Sie geben dem Muschelkalk sein dekoratives Aussehen. Während der Alpenfaltung zwischen 100 und 30 Millionen Jahren wurde der Muschelkalk durch Hebung an die heutige Oberfläche gebracht.

Anschliessend an die rund 2-stündige Führung lud die Firma Grabentiefer zu einem Steinimbiss in der Werkhalle. Dort informiert eine kleine Ausstellung über die vielseitige Verwendung des Muschelkalks. Je nach Qualität wird er als Mauerstein, Fassadenverkleidung oder gar als Kunststein für Brunnen und Altäre verwendet.

Und was geschieht nach dem Abbau? Die Firma Grabentiefer ist von gesetzeswegen verpflichtet, das Landschaftsbild wiederherzustellen. Hierzu existieren detaillierte Rekultivierungspläne. Das Gebiet um den Enten-Weiher ist ein bereits realisiertes Beispiel für eine erfolgreiche Rekultivierung.
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Weitere Informationen sowie weitere Geo-Events finden Sie unter www.erlebnis-geologie.ch. 
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